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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-

lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition :
Publikations-Organ für sümmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.KrmpriilMstrllße Ur. 1.
Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

105.
Tagesübersicht.

Berlin , 2 . Mai . Wr den erzbischöflichen Stuhl zu
Posen soll die Curie Weihbischof Cybichowski in Gnesen ,
Prälat Likowski in Posen und Prälat Janiszewski in Krakau
präscntirt haben . Angeblich hätte die preußische Regierung
Likowski acceptirt.

Der Großherzog von Hessen -Darmstadt hat, aus Anlaß
der Vermählung der Prinzessin Victoria mit dem Prinzen
Ludwig von Battenberg einer Anzahl von zu Freiheitsstrafen
verurteilten Personen die noch zu verbüßenden Strafen ganz
oder teilweise erlassen . Ferner schreibt man von dort, daß
der Kronprinz und die Kronprinzessin von Deutschland mit
der Erbprinzessin von Meiningen , dem Prinzen Heinrich und
der Prinzessin Victoria sich am Mittwoch , Vormittags 9 Uhr,
von Darmstadt nach Heidelberg begeben hatten, um der Kai¬
serin von Oesterreich dort einen Besuch abzustatten. Nach¬
mittags kurz vor 2 Uhr erfolgte die Rückkehr der hohen Herr¬
schaften in Darmstadt .

Bei der Abstimmung über die Jagdorduung ist besonders
ausgefallen , daß der Landwirthschastsminister Lucius nicht an¬
wesend war und Graf Wilhelm Bismarck mit Nein stimmte .
Letzterer wird wohl die im Herrenhause vertretene Ansicht
thcilen , daß es sich unter dem bisher giltigen Jagdgesetze gut
Hausen ließ , worauf sich die Aussicht gründet, daß das Herren¬
haus die Vorlage noch verwirft.

Die Haltung des Centrums und der Conservativen bei
der Jagdordnung wird sobald nicht vergessen werden . Die
Centrumspartci insbesondere hat es verschuldet , daß der Be¬
schluß der zweiten Berathung , wonach Rothwild und Dam¬
wild nur in eingegatterten Bezirken gehegt werden darf, wieder
aufgehoben ist . Es hat ein Fractionsbeschluß in der Centrums¬
partei darüber nicht stattgefunden. Der Compromiß ist von
Windthorst und den Großgrundbesitzern der Partei über den
Kopf der übrigen Mitglieder hinweg zurecht gemacht worden .Der größere Thcil dieser übrigen hat sich einfach gefügt und
nach dem früher so bitter getadelten Beispiel nationalliberaler
Taktik in dritter Berathung wieder aufgehoben , was in zweiter
Berathung beschlossen war . Jndeß die Frage der Eingatterungder Hirsche ist nun einmal auf die Tagesordnung gebrachtund wird um so weniger davon verschwinden , als der ge-
sammte Werth des jährlichen Abschusses an Roth - und Dam¬
wild nach amtlicher Schätzung (395 799 M .) noch nicht den
zehnten Theil des Gesammtwerthes des Abschusses von Hasen
erreicht . Nachdem man darauf verzichtet hat, gegen den
Wildschaden wirksame Bestimmungen zu treffen, wird das
Herrenhaus die neue Jagdordnung um so lieber annehmen,als die Erhöhung der Jagdscheingebühr von 3 auf 10 Mark
die Jäger vermindert. Die neue Jagdordnung wird also zum
großen Schaden der Landwirthschaft jetzt zu Stande kommen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 2 . Mai . Am Tische des BundeSraths :

v . Bötticher, v . Burchar 'ot u . A.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Wahlprüfungen .
Bei der Wahl des Abg . Cronemeyer ( 19 Hannover .,

deutsch- freis .) , deren Giltigkeitserklärung die Commission be¬
antragt , verweist Abg . Hasenclever darauf , daß man vor dem
Schluß der Session stehe und eine Zahl von Mandaten be -
anstandet sei . Das sei ein großer liebelstand, dem unter
allen Umständen Abhilfe geschaffen werden müsse. Er behalte
sich deshalb vor , in der nächsten Session einen Antrag zustellen , wonach diejenigen Abgeordneten, deren Wahl von der
^ >mmlsstou für ungüllig erklärt oder beanstandet sei, unbe¬
schadet ihrer sonstigen Rechte als Abgeordnete an den Ab¬
stimmungen nicht mehr theilnehmen dürfen.

Abg. Dr . Möller (deutsch- freis .) stimmt dem Vorrednerdarin bei , daß es cm bcklagenswerther Zustand sei, wenn die
Prüfung einer Wahl sich durch eine ganze Legislaturperiode
hindurchziehe . Die Schuld liege aber nicht an dem Reichs¬
tage, sondern an dem schleppenden Verfahren , welches bei einer
Beanstandung der Wahl eintritt . Dies zu ändern, liege aber
nicht in der Macht des Reichstages und seien die Vorschlägedes Vorredners daher wohl beachtenswerth.

Abg . v . Maltzahn - Gültz ( deutsch- kons .) tritt diesen Aus¬
führungen entgegen . Auch derjenige Abg ., dessen Wahl be¬
anstandet worden , sei gewissermaßen legitimirt, und der Abg .
Hasenclever verkenne den Begriff der Beanstandung einer Wahl
vollständig .

Die Abgg . Wölfel (deutsch-freis .) und Dr . Dohrn (deutsch-
ffeis .) weisen darauf hin, daß einer Annahme der vom Abg .
Hasenclevcr in Aussicht gestellten Anträge eine Aenderung der
melchsverfassung würde vorausgehen müssen ,
m ^ "hteuffel ( deutsch-kons .) meint, daß gerade die
Proteste der Socialdemokraten dazu beitrügen , die Wahl -
prufungen unnöthiger Weise zu verzögern.

Nach wiederholten Bemerkungen der Abgg . Hasenclever

Sonntag , den 4. Mai 1884.
I und Wülfel erkennt Abg. v . Heeremann ( Centrum) die Uebel -

stände an, ist aber der Ansicht , daß die Zustände sich bessern
würden, sobald die Wahlprüfungs - Commission in Bezug auf
die Wahlprüfungen bestimmte Grundsätze festgestellt haben
würde.

Darauf wird die Wahl des Abg . Cronemeyer für giltig
erklärt .

Auch die Wahl des Abg . v. Chlapowski (6 Posener
Wahlkreis) wird für gültig erklärt.

Darauf wendet sich das Haus zur Berathung der kaiser¬
lichen Verordnung, betreffend die Ausdehnung der Zoller¬
mäßigungen des deutsch- spanischen Handelsvertrages .

Abg . Bamberger fragt nach dem Stande der Verhand¬
lungen wegen Abschlusses des deutsch- griechischen Handelsver¬
trages , dessen baldiges Zustandekommen Staatssekretär v . Böt¬
ticher in Aussicht stellt . Die Verordnung wurde genehmigt .

In der dritten Berathung des Gesetzes über die Anferti'
gung von Phosphorzündhölzern wurden die ZK 1 — 5 ohne
Debatte genehmigt . Z 6 , der die Zollerhöhung involvirt,
wurde mit 118 gegen 96 Stimmen angenommen . Das Ge¬
setz wurde auch in der Gesammtabstimmung angenommen.

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs über den
Feingehalt von Gold - und Silberwaaren .

Abg . Lcnzmann spricht gegen die Vorlage . Die Materie
sei noch nicht spruchreif. Die Meinungen der Interessenten
und Sachverständigen seien weit auseinandergehend.

Abg . Frohme acceplirt die Vorlage als einen ganz ange¬
messenen Schritt auf der Bahn, wie der Staat in die wirth-
schaftlichen Behältnisse eingreifen - solle. Auf diesem Wege
könne man der gerade auf diesem Gebiete sehr ausgedehnten
schwindelhaften Concurrenz das Handwerk legen .

Bundescommissar Bödiker weist gegenüber Lenzmann auf
die Einstimmigkeit des Commissionsbeschlusses hin . Die Di¬
vergenz der Meinungen könne also nicht sehr groß sein . Er
vertheidigt die Controlbeflimmungen der Vorlage gegen den
Vorwurf polizeilicher Vexation. Es dürfe dreist behauptet
werden , daß gegen den Gesetzentwurf in der Commissivns-
fassung irgend ein erheblicher Widerspruch nicht bestehe.

Abg . Schläger weist darauf hin , daß fast alle Staaten
eine Gesesetzgebung wie die vorgeschlagene haben und daß die
Sache eine gründliche , durch Sachverständige unterstützte Vor-
berathung erfahren habe . Er bittet , die Vorlage anzunehmen.

Abg . Lingens dankt der Regierung, daß sie die Com¬
missionsfassung acceptirt. Paragraph 1 wird fast einstimmig
angenommen. Die ßK 2 , 3 , 3u werden nach den Commis¬
sionsanträgen genehmigt .

Beim Zusatzparagraph 3d begründet Abg . Goeler den
Antrag , daß goldene Schmucksachen nicht in jedem procentualen
Feingehalt gestempelt werden dürfen, sondern nur in 330 und
mehr Tausendtheilen.

Abg . Gerwig ist gegen den Antrag, der die nach langer
Berathung einstimmig gefaßten Commisstonsbeschlüsse über den
Haufen werfe . Auch Bundescominissär Bödiker bittet, bei der
Commissicnsberathung stehen zu bleiben .

tz 3 1> wird nach dem Commissionsantrage angenommen ,
ebenso der Rest des Gesetzes .

Der Präsident schlägt vor, am Donnerstag eine unbe¬
deutende Vorlagen und das Socialistengesetz auf die Tages¬
ordnung zu stellen .

Abg. Windthorst bittet, den Initiativanträgen näher zu
treten. Er beantrage, morgen den Antrag wegen der Ge¬
werbeordnung zu berathen.

Abg . Ackermann ist als Antragsteller dagegen , da das
Haus jetzt dafür kein richtiges Verständniß habe .

Abg . Rickiter (Hagen) bemerkt, Windthorst spreche , als ob
man am Schlüsse der Session stehe . Er fragt Windthorst :
„ Stehen wir denn davor, Herr Windthorst ? Klären Sie
uns über die Zukunft auf ! Sie können es allein . "

Abg . Windthorst erklärt, die kleinen Bosheiten Richter's
nicht zu verstehen . So ernste , große Fragen , wie das So -
cialisicngesetz, mache er nicht zum Gegenstände der Speculation .
Seinen Antrag halte er aufrecht .

Abg . Richter (Hagen) freut sich, daß der Arbeitsdrang ,
der Windthorst beseele , beweise, daß der leidende Zustand vor¬
über sei , an dem Windthorst gelitten , welches Compliment
Windthorst unter Heiterkeit des Hauses dankend acceptirt.
Das Haus stimmt dem Vorschläge des Präsidenten zu.

Nächste Sitzung Donnerstag.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 2 . Mai . Am Ministertische: v . Puttkamer
und mehrere Regierungs - Commiffare.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten
Berathung des Communalsteuergesetzes .

Die Paragraphen 4, 5 und 6 werden ohne namhafte

X. Jahrgang.
Debatte in der Regierungsfassung angenommen, nachdem sich
Regierungscommissar Gleim und Minister v . Scholz entschie¬
den gegen den Zusatz der Commission ausgesprochen hatten,
wonach bei Ermittelung des steuerpflichtigen Reinertrages der
Staatsbahnen, sowie der Domänen und Forsten blos die or¬
dentlichen Ausgaben, nicht die Gesammtausgabe zu Grunde
gelegt werden sollten .

Näch ste Sitzung Sonnabend .
ML arine .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . Knbt . „ Albatroß " 14/1 . Molineux Sound. — 27/3 .
Valparaiso . (Poststation : Sidney /Australien) .) S . M . Knbt .
„ Cyclop" 7/4 . Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven .)
S . M . S . „ Freya " 24/2 . Santa Ana auf Curayao 20/3 .
— 26/3 . S . Jago de Cuba 30/3 . — nach Havanna . (Post¬
station : Norfolk (Virginia — Nordamerikas.) S . M . Torpdbt .
„ Flink" Wilhelmshaven 23/4 . (Poststation : Kiel.) S . M .
Knbt . „ Hyäne " 25/3 . Brisbane 29/3 . — nach Sidney .
(Poststation : Sidney fAustralienj.) S . M . Torpdbt . „Jäger "
Wilhelmshaven 24/4 . (Poststation : Kiel.) S . M . Knbt .
„ Iltis " 19/1 . Shanghai. — Letzte Nachricht von dort 28/2 .
(Poststation : Hongkong .) S . M . S . „ Leipzig 17/3 . Manila
23/3 . — Letzte Nachricht aus Singapore vom 28/4 . (Post¬
station : Singapore .) S . M . Av . „ Loreley " 10/4 . Constanti-
nopel. — Letzte Nachricht von dort 24/4 . (Poststation : Con-
stantiuopel. S . M . S . „ Marie" 8/2. Coquimbo. — Letzte
Nachricht von dort 16/3 . (Poststation : Panama.) S . M.
Knbt . „ Moeve" 23/4. Plymouth 26/4. (Poststation : Gi-
braltar.) S . M . Knbt . „Nautilus" 17/3 . Batavia 19/3 .
— 23/3 . Singapore 26/3 . (Poststation : Hongkong .) S . M .
S . „Prinz Adalbert" 25/4. Singapore 25/4. (Poststation :
Hongkong .) S . M . S . „ Sophie " 30/3 . Wilhelmshaven.
S . M . S . „ Stosch " 6/9 . 83 Hongkong . — Letzte Nachricht
von dort 24/3 . (Poststation : Hongkong .) S . M . Tor¬
pedoboot „ Tapfer " Wilhelmshaven 23/4. (Poststation : Kiel.)
S . M . Knbt . „ Wolf" 24/2 . Canton . (Poststation : Sin¬
gapore.)

Kiel , 1 - Mai . Der Wes .-Ztg. wird geschrieben : Die
Ausrüstung der Geschwaderschiffe ist so weit gediehen, daß die
Panzercorvetten bereits gestern und heute die vorgeschriebenen
Probefahrten in See absolviren konnten . An Bord des
„Württemberg" ereignete sich durch das Herabfallen einer
Dampfpinaß , in der sich 4 Personen befanden, ein bedauer¬
licher Unglücksfall. Zwei Insassen, namentlich ein Heizer
wurden schwer verletzt und mußten ins Lazareth geschafft
werden . — Am Mittwoch wurden ca . 80 bisher auf Fort
Falckenstein in Friedrichsort detinirte Gefangene mit dem
Dampfer „Notus " nach Kiel befördert und dann Per Bahn
nach Köln geschafft, wo sie heute um 9 Uhr eintrafen und im
Festungsgefängniß untergebracht wurden. Die militärische
Escorte war sehr stark, sie bestand aus 1 Offizier , 7 Unter¬
offizieren und 40 Mann vom kaiserlichen Seebataillon . —
In letzter Zeit war der Flügeladjutant des Kaisers , Kapitän
v . Seckendorf , wiederholt in Kiel anwesend , um Anordnungen
wegen der Ueberstedelung des gesammten Hofhaltes des Prinzen
Heinrich nach Potsdam zu treffen, die nunmehr erfolgt ist.
Prinz Heinrich wird nicht vor Monat October in Kiel er¬
wartet , falls er nicht der Grundsteinlegung der Marine-Aka¬
demie besuchsweise beiwohnt . Der Termin für die Grund¬
steinlegung ist noch nicht bestimmt , jedenfalls wird sie kaum
früher als im Monat Juni erfolgen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 3 . Mai . Die für gestern Abend

anb -raumt gewesene öffentliche Sitzung des Bürgervorsteher-
Collegiums war nicht von der zur Beschlußfähigkeit nöthigen
Anzahl von Mitgliedern besucht, weshalb die Sitzung auf
Montag den 5 . Mai verlegt wurde.

* Wilhelmshaven, 3 . Mai . Für Montag , den 5 . Mai,
Abends 8 Uhr, ist nach Burg Hohenzollern eine Versammlung
der stimmberechtigten Mitglieder des FechtverbandesWilhelms¬
haven einberufen , auf welche im Interesse der Sache ganz
besonders aufmerksam gemacht zu werden verdient und zu deren
recht zahlreichem Besuch diese Zeilen Anlaß geben sollen . Die
Deutsche Reichs- Oberfechtschule in Magdeburg hat nämlich
zum 3 . und 4 . Juni eine allgemeine Delegirten- Conferenz
nach dort einbcrufen, auf welcher die Vertreter der gesammten
Geldsammler Entscheidung zu treffen haben über bereits ein¬
gehend m der Fechtzeitung präcisirte Vorschläge behufs Er-
bauung weiterer Waisenhäuser. Weiter soll auf dieser Con-
ferenz versucht werden , dem leidigen Streit mit Lahr ein Ende

^ ^ zweifellos , daß die Reichs-Ober-
fechtschule in Magdeburg — welche dem Fechtwescn einen soungeahnten Aufschwung zu geben wußte, daß sie schon nach3 /zsahrlgem Sammeln eine Summe von 332,000 M . zu-



sammenbrachte - - vollberechtigt ist, über die Verwendung der

nach Lahr gesandten Gelder Controle auszuüben und bei der
ferneren Verwendung dahin gehender Geldmittel eine wirksame
Stimme zu beanspruchen . Die Herren von Lahr , welche nach
achtjährigem Sammeln nur 32,000 M . zusammcnbrachten ,
haben fast partikularistische Tendenzen verfolgt ; sie wollten für
ihr Lahr ohne Widerspruch Alles haben , was durch die höchst
glückliche Initiative der Magdeburger in ganz Deutschland
gesammelt worden war und sie hätten am liebsten das Lahrer
Waisenhaus bis ins Unendliche vergrößert . Da ihnen indeß
von Magdeburg vollberechtigte Opposition gemacht wurde ,
begründeten sie ein Concurrenzunternehmen und suchten nun
mit wenig feinen Mitteln die Magdeburger Oberfechtschule zu
verdächtigen und das Gros der Sammler zu sich hinüberzu¬
ziehen . Ihre Bemühungen sind natürlicherweise vollständig
vergeblich gewesen, wie der stete Zuwachs an Fechtschulen und
das rapide Steigen des Fonds der Magdeburger Oberfecht¬
schule am besten beweist . Für die oben erwähnte Hauptver¬
sammlung soll nun vom hiesigen Verband ein natürlich diäten¬
loser Delegirter gewählt werden , um dort die Ansichten und
Beschlüsse der hiesigen Fechter zu vertreten . Thatsächlich bildet
ja der hiesige Verband gar kein unwichtiges Glied in der

großen , von der Wohlthätigkeit geschmiedeten Kette , denn er
hat im Vorjahr allein 1700 M . gesammelt und nach Mag¬
deburg gesandt , siebenmal mehr als das 1,200,000 Einwohner
zählende Berlin , welches 1883 im Ganzen nur 26,000 M .
gesammelt hat . — Außer den vorerwähnten sehr wichtigen
Fragen steht noch auf der Tagesordnung der Versammlung
unseres Reichsfechtfchulenverbandes die Beschlußfassung über
die Feier des Stiftungsfestes .

Preis - Räthsel .
12Z456789 10 eine Stadt
10 9 2 8 ein Gewicht .

3 3 6 4 6 ein guter Braten
1 2 2 10 ein europäischer Fluß
9 2 8 6 ei» Verbrechen .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 99 :
, .Gerich t ."

Es gingen 6 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos aus Ludw . Weiß in Beifort .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 25 . April bis 1 . Mai 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Kupferschmied A . F . E . Lutzmann ;

dem Schlosser H . F . Ä. Nienstedt ; dem Kaiser !. Steuermann C . F .
Jendrzeyczyk ; eine Tochter : dem Kaufmann Ehr . Goergens ; dem Ober -
zeugfeldwebel in der Kaiser ! . Marine I . C . B . Berking ; dem Hand¬
langer I . I . Th . Trippe ; dem Schlosser H . W . Taddicken ; dem Segel¬
macher E . R . Sagelsdorfs ; dem Lieutenant z. S . in der Kaiserlichen
Marine Chr . I . Wallmann .

Au fgeboten : der Arbeiter C . R . E . Kiekcben und die Dienst¬
magd I . M . C . Taube , beide zu Stettin ; der Schmied I . C . Hoff -
mann zu Wilhelmshaven und die Dienstmagd M . H . Schasmeyer zu
Hooksiel ; der Tischler B . H . Meemken zu Wilhelmshaven und die A.
M . G . Boyn zu Varel ; der Schuhmacher H . G . Behrens zu Wilhelms¬
haven und die Haustochter A . C . E . Borchers zu Dyckhauseu .

Eheschließungen : der Amtsgerichts - Secretär I . H . Steimer
und E . CH . D. Wachsmuth , beide zu Wilhelmshaven ; der Gastwirth
M . C . H . Boyken zu Wilhelmshaven und A . L . H . Rehmeyer ,n
Hooksiel ; der Lootsen-Aspirant W . I . Kämpen und S . A . Henken , beide
zu Wilhelmshaven .

Sterbefälle : die Ehefrau des Arbeiters Paulick E . geb . Zitschke,
64 I . 6 M . 22 T . alt ; die Ehefrau des Werftportiers A . I . I .
Gronkowski A . R . geb . Sternetzki , 7 > I . 5 M . 22 T . alt ; die Ehe¬
frau des Handlangers E . Mehncn A . M . geb. Harms , 50 I . 6 M .
lö T . alt ; Sohn des Tischlermeisters C . C . Wehmann , 2 I . 8 M .
l T . alt ; der Civilmatrose I . H . Fahnster , 26 I . 7 M . 17 T . alt ;
die Ehefrau des Tischlermeisters Rosendahl E . geb . Behrens , 51 I .
lO M . 15 T alt .

Submissions -Resultat
bei der Kaiferl . Marine « Hafenbau - Commission über Lieferung V ' N
1690 vdru Mauersand für die Kaimauer am Handelshafen und die neue

Seeschleuse in der II . Hafeneinfahrt , am 2. Mai er ., nach den im
Termin verlesenen Offerten .

Ernst Geisler hier . . . . pro obm 4,35 M .
H . Rath hier . . 4,75 M .
D . Kaper hier . „ „ 4,45 M .

Submissions - Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hasenbau -Commission über die Ausführung
der Neu - und Ausbesserungsarbeiten an den Schlenzen rc. im Jade -

gebiei pro 1884/85 , am 1 . Mai cr . nach den im Termin vorgelesenen
Offerten .

Pos . 1 Pos . 2 Pos . 3 Pos . 4 Pos . 5 Pos . 6
Ernst Geisler hier 1,00 1,93 2,10 1.S0 0,35 0,13
von Essen . Rastede 100 2 .69 2,50 2,00 0,20 0,15

Die Preise verstehen sich von Pos . 1 — 4 pro obm , Pos . 5 und 6
pro Mm .

Kirchliche Nachrichten .
M i l i t ä r g e m e i n d e .

(Jubilate .)
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine - Stations - Pfarrer Goedel .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9stz Uhr . Text : 1 . Petri 2 , 11 — 18 .
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Jahns , Pastor .

Die amerikanischen Orgeln (Harmoniums ) aus der Fabrik von
Bell , Guelpb , Canada sind jetzt auch in Deutschland eingesührt ; das
Fabrikat übertrifft alle anderen durch Schönheit und Billigkeit . Die
Gesellschaft Bell fabricirt wöchentlich 150 Harmoniums . — Eine Bell -
Orgel klingt wie eine wirkliche Orgel . — Für Berlin hat der Pianv -
forte -Fabrikant Wei den « lauf er die Vertretung .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 7 U . 51 M . , Nachm . 8 U . 15 M .
Montag : Vorm . 9 U . 7 M . , Nachm . 9 U . 32 M .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von

2750 Piasavabesen ,
200 Piasavabürften ,

1975 Schrubbern mit Gummi¬
absetzern ,

650 Handfegern , großen ,
550 Handbürsten und
500 Haarbesen

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Sonnabend ,
den 17 . Mai 1884 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift

„Angebot auf Bürstenwaarcn "

versehen rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen in un¬
serer Registratur , sowie in der Ex¬
pedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Ein¬
sendung von Mk . 1,50 von unserer
Registratur abschriftlich bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 30 . April 1884 .

Klüserl. Weist,
AermMmgs-ÄkiNellimg .

Submission.
Die Lieferung von 1600 Stück

eichenen Zaunpsählen und 8000 lfd .
in kiefernen Zaunstangen zur Her¬
stellung von Drahtzäunen am Ems -
Jade - Canal soll entweder im Ganzen
oder getrennt im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Sonnabend ,

den 10 . Mai d. I .,
Nachmittags 5 ^ Uhr ,
im Geschäftszimmer Nr . 9 der Hafen¬
bau - Commission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Lieferung von Zaunpfählen und
Zaunstangen für den Ems -
Jade - Canal "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke gegen
0,15 Mk . für den Bogen und gegen
0,60Mk . für ein vollständiges Exemplar

Klüserüiläe Rarme-Kastlkkau .-

0,60Mk . für ein vollständiges Exemplar
vonupkerer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 29 . April 1884 .

Bekanntmachung .
Die zum Ausbau der Deich .

(Friedhofs -) Straße hicrselbst er¬

forderlichen Arbeiten und Material¬
lieferungen sollen zusammen oder ge¬
trennt in öffentlicher Submission
vergeben werden .

Bedingungen und Kostenanschlag
können in unserer Registratur einge¬
sehen werden , woselbst von Letzterem
auch Abschrift in Empfang genommen
werden kann .

Bewerber wollen ihre mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen An¬
gebote resp . mit Probesteinen bis

Sonnabend, den 10 . Mai er .,
Mittags 12 Uhr,

in unserer Registratur einreichcn .
Wilhelmshaven , d . 30 . April 1884 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung.
Die Pferdsbesitzer hiesiger Ge¬

meinde werden auf unsere Bekannt¬
machung vom 26 April c . bezüglich
der bis zum 7 . d . Ni . in unserem
Sekretariat zu machenden Angaben
über ihren resp . Pferdebestand hier¬
mit nochmals hingewiesen .

Wilhelmshaven , 3 . Mai 1884 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Da die auf den 2 . Mai cr . im

Mag . - Sitzungssaale anbsraumte
öffentliche Sitzung nicht beschluß¬
fähig geworden ist, so wird die¬
selbe auf

Montag, sten 5 - Uai cr ,
Ualbmittags 6 tllir,

angesetzt , zu welcher die Mitglieder
des Bürgervorsteher -Collsgiums hier¬
durch unter Hinweis auf ß l02 der
revidirten Städteordnuug gelaren
werden .

Tagesordnung :
1 ) Kenntnißnahme von Anziehungs¬

gesuchen .
2 ) Bericht über die letzte Revision

der Kämmerei - und Sparkasse .
3 ) Neuwahl von 2 Armeuvorstehern .
4 ) Neuwahl eines Mitgliedes der

Krankenhaus - Commission .
5 ) Schulsachen .
6 ) Verschiedenes .

Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , 3 . Mai 1884 .

Der Bnrgervorsteh . -Wortführer :
Aug . Schiff .

Bekanntmachung .
Wegen des Buß - und Bettages

am Mittwoch , den 7 . Mai , findet
der Wochenmarkt in Neu -

heppens am Dienstag , den
« . Mai , statt.

I . Neumann

Billig zu verkaufen :
1 zwei - und 1 einschläfrige Bettstelle .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

KrvM iViuuei - liktisii .

Am Montag , den Z . Mm , Nachmittags T Uhr ,
werde ich in meiner früheren Wohnung , im Laden links ,
den Rest meines

Wanufacturwaaren - Lagers
bestehend aus : Seidenstoffen , Kleiderstoffen , Flanellen ,
Bettzengen , Handtüchern , Nouleauxleinen , Danren -
Sommer Jaguets in Sammet und Wolle , Wiener Long
shawls , Teppichen , sowie einer Parthie rein wollenen Bucks¬
kinresten , passend zu Herren- und Kinder-Anzügen u . s . w ., öffentlich
meistbietend gegen baar versteigern . Käufer ladet ein

LGLLM » WKkSW .
Der geehrten Gemeinde und Um¬

gegend zur Nachricht , daß ich meine
Wohnung nach der

Brmlinenstsmtze,
bei ? Wirkenstr gegenüber ,
verlegt habe .

Hochachtungsvoll
Frau Janffen , Hebamme .

Bant , den 1 . Mai 1884 .

» « MM « .
Ich wohne jetzt

Bismarckstv . »4,
bei Fuhrunternehmer Popken .

M . Rost .
Schärpen , Ban
der f .Vereine liefert

k 'rnnri Lelneoko , Hannover .

GeMtMckguilg
Einem geehrten Publikum von

Wilhelmshaven und Umgegend die
ergebene Anzeige , daß ich meine

638tlvirtii80 >lJft
nach der

Ästfriesm strafte Ur . 55
( dem Hause des Hrn - Joh . Raschle )
verlegt habe und erlaube mir , ein
hochgeschätztes Publikum ganz ergebenst
aufmerksam zu machen , daß ich meine

neue Gasiwirthschaft
bereits eröffnet habe.

8p «!8VN n .
tränks nirslt ! iek st . bvst «
8 «rKknlt voinviistki ».

Hochachtungsvoll

Oarl « SttvlLVL

8» wö LMM
werden reparirt und lacktet bei

Korbmacher KI. lellmmp ,
A l t h e p p e n s .

Wirthschafksstühle können auf
Verlangen zur Stelle reparirt werden .

Laar oäsr Lisino Rats » !
r ^ iiinsrionnissüsKuriuoniuMS von IV.

Ei OsllLOo .! Weiäsnslaufei-. kerlindlVÜ.
Ussts und VMzsts UsMgsgusIls !

Zu verkaufen
t) «nvsr8Ntion8 -

I -«xik «n , 17 Bände . 1 < «-
p1vrxr «88v , fast neu . 1 ILin-

slt iiviixxoii , gut erhalten .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gm gui erlmlieuec Keisekorb
wird zu kaufen gesucht. Adr . unt .
R . 54 in der Exped . d . Bl . erb .M§ - in«int ! Lnvlr

I»N» stI« I»K Ivk «1n «n
.i «ili « <;,i Alnnn mit
8 «IrnIl»ilstUNK »18 ItÜlI -
Ii» K . i iiiti itt Krimi 8,»1 <>it
oilol ^ rrii.

LHUus sofort mehrere sein
möblirte Zimmer mit

oder ohne Burschengelaß
zu vermiethen .

Roonstraße 1VI

Wiener Nohrftühle,
sowie alle anderen werden sauber
und billigst ausgestochten bei

Kl . Telkamp ,
Korbmacher , Alt Heppens .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen .

Frau A . Speckmann ,
Neuende .

Heute Sonntag :

Kro88v Isnrmu8ilc ,
wozu freundlichst einladet

Onrl Lvllvlwr .

Mch -Giilimtt'
empfiehlt und hält stets auf Lager

die Vuchdr. d . Tageblattes
(M .Mß .) _

F ür 1 oder 2 junge Leute freundl .
Logis auf gleich oder später.

Roonstraße 110 , 2 Tr .

Z wei junge Herren können Logis
erhalten .

Börsenstraße 10 .

Stube zu vermiethen .
Einigungsstraße 157 u,

Altheppens .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine fein möbl . Wohn -
und Schlafstube .

Gökerstraße 83 .

Gesucht
zum 19 . d . M . eine möblirte Stube
und Kammer mit 2 Betten , mög¬
lichst in der Nähe des Bahnhofs .

Offerten mit Preisangabe unter
« . an die Exp . d Bl .

Gesucht
zwei Frauen zum Brodaustragen .

Otto Trösten . Werfistraße.

Gesu ch t
auf sofort ein dritter Geselle .

M . Henning ,
Bäckermeister , Betfort .

Die ausgesprochene Beleidigung
wider Frau Fritz Cordes nehme
hiermit zurück.

Gödens .
Wwe . SÜdelVolt .



Geschäfts UkrlkMg .

Ich wohne jetzt n » «» i» 8tr » 88 « Xr . LS» s WU
NN- halte mein bestens astortirtes Lager in

slesi '

en - IVIk^ e - äMsIn
dem geehrten Publikum angelegentlichst empfohlen.

Central -Kranken-
und

Sterbe -Unterstützungs -Kaffe
der deutschen Schiffbauer .

(Filiale Wilhelmshaven .)
Die IltzbunK cker LviträA«

findet in Wilhelmshaven am
Sonntag , den 4. Mai, von 2 bis
4 Uhr Nachmittags in Burg Hohen-
zollern, in Belfort am Sonntag ,
den 11 . Mai , von 2 bis 4 Uhr
Nachmittags im Lokale des Herrn
C . Schulz statt .

Für die bisher eingereichten Auf¬
nahmescheine werden die Mitglieds¬
bücher ausgegeben . — Auch finden
Aufnahmen neuer Mitglieder statt .

Der Vorstand .

Krankenkasse

. laliniin >' « >»« » .
Dilettanten -Verein Aant .

Sonntag , den 4 . Mai 1884 :
I-vlLlv gnosse

>>»M. - thkick. Al> k»d - UnttthMmg
im Saale des Hrn . C. Zwingmann (Centralhalle) Belfort .

Unter Ant. UitrvIrllnnA Los Lrn . I 'rleäartol .
E "

Zum Benefiz für Frau Reu lecke.
Volksgarten Kopperhöru.

Keule Sonntag :

Kro88sr Mntliekör öäl _ l.
wozu freundiichst einladet

ZL V . ILllKSVL
Musik von der Marine -Capelle.

«kV

Alu heutigen Tage übernahm ich die

HÄrstniittiAtissi

r . rviinnt
Juwelier, Gold- md Zilberarbeiter

Loon8l » N886 83
omptitzlllt 86in rsioll N88ortirt68 iw moäorwsw

Hold - und Silöer - Waaren
rn Müßten Urei8SN.

Anksuf unä ilmtgusek von sllom Qolci un6 Lilbsr .
Uoxaratwrow xromxt wwcl billig .

in dem bisher von Herrn Logemann be¬
wohnten Gasthause zu Schaar.

Indem stets mein Bestreben sein wird,
das mich beehrende Publikum in jeder Hin¬
sicht reell und gut zu bedienen , bitte ich um
gütigen Zuspruch .

Schaar , den 1. Mai 1884 .
Hochachtungsvoll

D . Krrhken .
Zur gest. Beachtung .

Da ich meinen Wohnsitz nach Barel verlegte , habe
ich meinem Sohne Nvnnksnil llinks Vollmacht zur
Annahme von Geldern für mich ertheilt , und bitte , alle
mir bis nlt . Dezbr . 1883 und vordem noch schuldende
Betrage an denselben baldigst abzuliefern , da ich später
meine Forderungen einem Nechnungssteller zur Ein -
kasstrung übertrage .

II
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die

ergebene Anzeige , daß ich in Sedan , Gemeinde Bant , eine

Gajlwirtlisifillft
eröffnet habe .

Unter Zusicherung stets reeller Bedienung mit guten Speisen
lnd Getränken lade ich ein hochgeschätztes Publikum zu häufigem
besuche meiner Lokalitäten hiermit ergebenst ein .

Hochachtend
1^ . H »i i»8, Sedan.

Geschäfts - Eröffnung .
- , d Um

eine"VW
Den geehrten Bewohnern von Neubeppens und Umgegend hiermit

" ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage meine

^ dem Hause AlteKraße Nr . 1 wieder eröffnet habe. Indem ich
-ts bestrebt sein werde, gute Maare zu liefern und reelle Bedienung
^spreche , sg bitte um geneigten Zuspruch .

Mit Hochachtung
.1 I». Bällemeister.

oderbesuchteine Frau
austragen.

em Bursche zum Brod -
D . O.

Wohmmgs -Beriin- erimg.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

8Mer- imil Tapezier - GeMft
nach der Klousnsli ' ssse Hl ». 3 (dem Hause des
Herrn I . Schindler ) .

Gleichzeitig empfehle fertige Sopha 's , sowie Sprung¬
feder -Matratzen mit Bettstellen zu M . 40.

Für saubere und dauerhafte Arbeit garantirc ich und bitte um ge-
neigten Zuspruch .

Hochachtend
I^rlvärlvli IliSlL - Sattler u. Tapezierer ,

Weuestrnße Wr . 9 .
Den geehrten Bewohnern Wilhelmshavens die ergebenste Mittheilung ,

daß ich auch nach meinem Umzuge von Wilhelmshaven nach Bant die von
mir geführte

MMGil
'MiL ' tlLSÄrlLILlt

sowie mein ^ « IirKvssIräLt
wie in früherer Weise fortführe. Es wird NM unverfälschte Milch Ver-
abreicht- — Mein Milchwagen fährt täglich zweimal durch Wilhelmshaven.

Auch habe ich eine Niederlage von Milch u . Sahne
bei Herrn Bäckermeister Morisse , Börsmstr . Nr . 7 , errichtet.

M « nt , im Mai 1884.

G . K . Kerreicho ,
früher Pächter der Hönnesse

'
jchen Stelle an der Koonstr.

Sonntag , den 4 . Mai :

Großer östentl. Hinweihungs -Aalk ,
wozu freundlich einladet

I ', Hsnns , Sedan .
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine

kül« l - M MlMMMkM - Nlll«
und da ich stets gute Waare bei billigen Preisen liefere, bitte um
geneigten Zuspruch .

V . Vneeilvn , Börsenstraße 32 .
Eine Forderung von

an den jungen Hrn . Frie
lingsdorf von hier , z . Z .
in Altona , habe ich billig
zu verkaufen .

v . LllllsskI ,
Noonstr . 104

rn . Sielwärter Lovlro ^v
habe ich die Aufsicht

^ über die von mir ge¬
pachteten beimGommissions -
hause belegenen Ländereien
«vertrauen .

8 . H i I k o n .

Zu vermiethen
eine möbl. Stube nebst Kammer
zum 1 . Juni.

Roonstraße 15.

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
tl . llkinen mVsrel.
Schnittäpfel ,

beste Qualität ,
empfiehlt

lkaklLvr ,
N e ustadtgödens .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche
Etagewohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Mädchenkammer , Küche,
Keller und Stall.

Bismarckstr . 20 (am Park).

Sonntag , den 4 Mai ,
Nachmittags 4 Uhr,
Roonstraße Nr . 77 : "WM

GlReklmg cker Keüräge.
Der Kafstrer .

Hierauf Nachmittags 5 Uhr :
Generalversammlung .

Beantwortung der bei der Jahres¬
rechnung gezogenen Monitas . —
Verschiedenes.

Der Vorstand

*
Reuender

Krieger - und
Kamps-

genofsen-
Verein .

Sonntag, den 4 . Mai cr.,
Abends 6 Uhr,

General-Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung :
1 . Hebung der - Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Wahl der Delegirten zum Bundes¬

fest in Ovelgönne.
4 . Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten .

Der Vorstand .
Die Gewehrabtheilung wird ersucht,

um 4 Uhr im Vereinslokale zu er¬
scheinen.

Diejenigen Mitglieder , welche sich
für einen Singverein interessiren , wer¬
den ersucht, um 5 Uhr im Vereins¬
locale zu erscheinen .

Der Vorstand .
Männer-Turnverein

„Vorwärts^
zu Mfori-

Montag, den 5 . d . M .,
Monatsversammlung .

Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder ist dringend erwünscht .

Der Vorstand .

Diiilirilllrill « .
H eute :

Großer öffentlicher
« ^ ^

Belfort .

Pfeifen - Lager ! !
Empfehle eine große Auswahl

Pfeifen und Spazierstöcke zu
billigen Preisen.
IV . ÜKK «» , Drechslermeister ,

Bismarckstr . 21 (am Park ) .
M . Reparaturen an Schirmen,

Pfeifen und Spazierstöcken werden
prompt u . billig ausgeführt . D . O.
^ tz .ch ersuche alle Diejenigen,

^ welche mir bis Neujahr 1884
für Milch und Fuhrwerk
schulden, um Zahlung bis

zum 15. Mai d . Z . Nach diesem
Tage werde ich sämmtliche Aus¬
stände zur Einziehung abgeben.

Wilhelmshaven. 3 . Mai 1884.
T. E . Garlichs.
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Wllei '

Favnklager von Porzellan -, Steingut-, Glas u. Krhstallwaaren.
Durch HriA» A» iiiiLri ^» §» bin ich in den Stand gesetzt, obige Waaren zu den nizxio8l 'i «i8Sii

abzugeben und empfehle in außerordentlich großer Auswahl :

mr
lk°h
^dal
wü
dar
stcl
WV!

V6nt 86b6 Illktzl- Goldfisch -Ständer
iir Vüon , Sr «» vv « » ü Clin «

von Mk . 1,70 per Stück an .

l-Mtz - Nllä IN 66-

8vrvi « «
' am
des

fstin
lmi :
'-CH
mit

für ß Personen:
Weiß Fayence Mk. 6 .60 7.75 8 .70
Deeorirt da. „ 10 .80 1» 15
Weiß Porzellan „ 14.75 18 22
Deeorirt - o . „ 24 .50 32 41

in eompleter Zusammenstellung
für 12 Personen :

n Mk . 10 .25 12 14
do . 21 28 36
do . 20 .50 26 37
do . 54 06 141

linbsch llecoriri fnr 6 Personen :
L Mk . 6 .25 7 7.50

do. 8 8 .50 9
- o. 10 . 50 12 15

ff. llecoriri fnr 12 Personen :
» Mk . 14 .50 17 18 .50

do . 22 26 .50 28 .50
- o. 31 42 53 re.

Eine reichhaltige Auswahl in Äuehenteller, Dessertteller , Dro-trörbe und Cabarets.
iVsrchtisck-asi'niturenH.

"»:,
"

! krM »-8ervice °>°
E Werkrüge ! Wein-, Wasser-, Bier- und Liqueurgläser,

Mil LeittsniL - oovKkl V Wein -, Wasser - und Liqueur -Caraffen ,

ich
ich
in
g -g
Bei
leis

i-mei
Fa:

wer
gar
niir
mit

4 .20 5 .80 l
(oomxltzt ötlltzillS )

weist . L Mk. 2 .60 3 .40
bunt und marmorirt . do . 4 .50 5 .50 6 .50 7.75S LM. 1,80,2,50,3,4,50,5,25,6. U
ff . deeorirt . do . 9 .50 11 .50 14.50 18 Z (Gravirung gratis . ) » Mucylscyalen , Aussätze uno VlumensMlen ,

dazu passende Lpülwsssenköpke . «wwwMWd » Saladitzreu , Butter - uud Käseglolleu .
Sämmtliche Küchengeschirre , weiß und braun (Luxemburger ) , zu den billigsten Preisen .
Passende Hochzeits - und Festgeschenke in Porzellan , Krystall , MsZoliks , Bronee und Eisenguß .
Bierseidel , hohe und niedrige , per Dutzend Mk . 3,ÄV , bei Abnahme von 100 St Per Dutzend Mk . 3 .

Mi
zu
dem
Wae

Ich
ges¬
und
tzichi

Oomplvkv üusslvuvn

te
u ,

sic :

bestehend aus : 1 1? arLSlIu » -Vuk6l -8 «rv1v « kür 12 k «r8 »» «i» ««inplvt , 1 H. Htutkoo - » » 6 Htvo -8 «rviv « kür 12 I^vr8 «i»vn , 2 bübsvlr
üvvorlrtv VV» ^ < Iiti8llt -iRnriiitili «;n 5 tliolliK null «in xntss Hr ^ 8tu1I -1V6lir -8 «rv »v8 voinplot kür 12 I' oik «« «»

qcrnze Aussteuer: complet WuM 104.

^nd
Nbe
sic :
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ll« . » IMMII
Monats-Versammlung

cr .,am Dienstag , den 6. Mai
Abends 8 Uhr,

im Vereins « Locale.
Tagesordnung :

1 . Erhebung der laufenden und
restirenden Beiträge .

2 . Strafgelder betreffend.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

K» MIM
Wilhelmshaven .

Bevs ermmlurrg
am Montag, den 5 . Mai d.

Abends 8 Uhr,
im oberen Saale des Hotel „Burg

Hohenzoll e rn ."
Tagesordnung :

1 . Vorlegung eines Programms für
das Stiftungsfest und Beschluß¬
fassung über dasselbe.

2 . Besprechung und Beschluß
fassung über die in Nr . 9 der
der Fechtztg. enthaltenen Vor¬
schläge , betr . Erbauung mehrerer
Waisenhäuser.

3 . Wahl eines Delegirten zur
großen Hauptversammlung am 3.
und 4 . Juni in Magdeburg (Z 14
der Satzungen .)

Bei der großen Wichtigkeit der
Tagesordnung werden alle stimm¬
berechtigten Mitglieder dringend er¬
sucht, zu erscheinen .

R . Berg ,
_ Generalfechtmeister .

G
>
I

G
I
I

Mcttembocg . lülstklllwssron - ^sbrik Ksiblingon . ^
Mit dem heutigen Tage übertragen wir Herrn Neini - , Roon - I

straße , den Allerrt -Verkauf unserer Fabrikate in D

I NeusMer- mV Britannia -Waarens
I

für Wilhelmshaven und Umgegend -
und bemerken wir , daß derselbe ein vollständiges Lager unserer Fabrikate halten und zu I
unfern Tarifpreisen verkaufen wird . L

I
Württemberg . Wetallmaaren -Jabrik ,

gez PIe « Iiie « ,ivL . kevkken .

I
Bezugnehmend auf obige Annonce halte mein großes Lager in

I
Kold-, SMr- L Astemdewaaren 1
zu Hochzeitsgeschenken rc. bestens empfohlen.

I
«K 1

K I

Geschäfts - Eröffnung.
Mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die bisher von Herrn

Sievers betriebene AW- Bäckerei "7WE übernommen habe und
bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtend
Otlo Tnosivn , Werststraße.

hiermit bringe ergebenst zur An-
zeige, daß ich vom 1 . Mai ab

M anteuffelstraße Nr . 5 wohne .
I» L-ski -ol ,

Schuhmacher.
verkaufen r Schöne Ferket,

4 und 5 Wochen alt.
Dom . Upjever . Moritz Moses.

f>an
sian^
,etr:
die

Die Mitglieder des Manner¬
chors werden ersucht, am Montag,
den 5. Mai cr . , Abends 8 Vs Uhr,
zur Beschlußfassung in einer drin¬
genden Angelegenheit im VereinS-
lokal vollzählig zu erscheinen . Die¬
jenigen Kameraden , welche durch
Arbeit am rechtzeitigen Erscheinen
verhindert sind, wollen, wenn auch
nur auf kurze Zeit , sich später er¬
finden . Der Vorstand .

Schieß -Verein.
Das diesjährige

Schiestfest
»us
wgei'
olgc

verbunden mit

Vo 1 K 8 t 68 t
findet am 15 . , 16 . und 17 . ZUlii
er. statt.

D e Verpachtung der Bu
denplätze geschieht am 15 . Mai cr-

Der Vorstand.
Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines
fanden kräftigen Mädchens beehren
sich ergebenst anzuzeigen .

WähelmShaven , 3 . Mai 1884.
F . Poplawski nebst Frau.

bl
!lpf

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage M" Nr. 105 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
i Sonntag , den 4 . Mai 1884 .

Der Einsiedler,vom See .
Original . Novelle .

1 ( Schluß .)
I Der Großonkel erzähle weiter :
I Ich durchreiste Frankreich und Italien . In Verona kam
Imir der Gedanke, über Bozen in .meine Heimath zurückzu -
skehren . Wie wäre es , wenn Du die gute Klaudia sähest ?
j dachte ich - Sie würde mir gewiß verzeihen , ihre Augen

würden gewiß noch eben so freundlich zu mir aufblicken, wie
fjdamals , als Fanny noch lebte . Warum sollte sie auch dem
lUebclthäter nicht verzeihen , wo er so. unsäglich unglücklich ge¬
lworden war ?
I Ich brachte meinen Entschluß rasch zur Ausführung und'

ging nach Bozen . Eine freudige Hoffnung in der Erwartung
des Zusammentreffens mit Klaudia erfüllte meine Brust und

sstimmte mich sogar wieder einmal froh , Ach vergegenwärtigte
^ mir ihre liebliche Schönheit verbunden mit ihrem edlen reinen
--Charakter und ihrem gutmüthigen Wesen , das sich gewiß nicht
- mit einem unversöhnlichen Haß für erlittene Unbill tragen konnte .
!. Ich wagte cs jedoch nicht, die Familie Klesing aufzusuchen ;

ich stellte mein Zusammentreffen mit ihr dem Zufall anheim ;
ich nahm ganz bestimmt an, daß ich bei längerem Verweilen
in Bozen wohl eines Tages Jemandem von der Familie be¬
gegnen würde — vielleicht Constant oder gar Klaudia selber .
Bei einer derartigen zufälligen Begegnung kam man viel
leichter über das Peinliche Verhältniß hinweg , das infolge

^meines Auftretens gegen Klaudia zwischen mir und jener
Familie bestehen mußte .

Um den Anforderungen seiner Familienehre gerecht zu
werden und das Unrecht zu sühnen , das ich an Klaudia be¬
gangen , hätte ihr Bruder damals unbedingt Genugthuung von
mir verlangen müssen ; allein dies war jedenfalls unterblieben
mit Rücksicht auf das Schicksal , das mich heimgesucht.

Ich hielt mich schon einige Zeit izi Bozen auf, ohne das
Mück gehabt zu haben , einem Angehörigen der Familie Klesing
zu begegnen. Da schlcndcrtc ich eines Tages nachlässig vor
dem Thore der Stadt umher und betrachtete mir Alles genau,
was irgendwie meine Aufmerksamkeit eyrxgte.

Ein schöner Kirchhof befand sich an der Seite der Straße .
Ich war schon einigemal an dem offenen Thor desselben vorbei -
gcgangen . Wie friedlich schimmerten die weißen Grabkreuze
«nd Monumente aus den dunkelgrünem Hainen, zwischen den
lichten Baumgruppen hervor.
I Ich beneidete sie fast , Diejenigen, dix da unter den Hainen,
vstter den Monumenten und Kreuzen richten ; sie kannten keine
Dualen , keinen Kummer mehr ; es war , der ewige Friede, der
sic umfing .
. Und doch auch wieder bemitleidete ich sie ; wie freundlich
and warm schien die Sonne und wie freute sich Alles des
Gebens. Nur zu Denen da unten drang kein Sonnenstrahl ,
sie ruhten im dunklen , kühlen Schooßejder Erde und sahen
nichts Won der Pracht und

'
Herrlichkeit , die über ihnen grünte

and blühte.
> Da das Thor gerade offen stanh , trat ich ein. Es
rändelten vereinzelte Personen zwischen, den Gräbern , oder
landen vor denselben, mich hatte nnr Pie Langeweile hierher
etrieben und darum ging ich von einem Grabe zum andern,

sie Monumente betrachtend und die Inschriften lesend.

Aus einem schattigen Cypressenhain am südwestlichen Ende
des Oumpo 8Mto, dicht an der Umfriedigung , s leuchtete ein
blendend weißes marmornes Grabmonument. , Mein Weg
führte mich daran vorbei . Der Denkstein stand zu Häupten
eines kunstvoll umfriedigten noch frischen Grabes , das niit
Blumen bedeckt war .

Dieses Grab mußte wohl mit liebender Sorgfalt gepflegt
werden , das zeigten die durchweg frischen Blumen, die Sauber¬
keit und der feine Geschmack in der ganzen Anlage , die eine
tiefempfundene Trauer zum Ausdruck brachte , so daß man
bei längerer Betrachtung dieses Grabes unter dem Cypresseu -
hain selbst wehmüthig gestimmt wurde .

Ich las den Namen auf dem Grabstein : — Norma
Antonic Klaudia von Klesing — —

Ich griff mir mit der Hand an die Stirn ; dann schaute
ich näher hin und las nochmals ganz deutlich.

Es war wahr. Da ruhte Klaudia ! — vor acht Tagen
war sie gestorben . ,

In der Blüthe ihrer Jugend und ihrer vollendeten Schön¬
heit war sie dahingerafft worden .

Hätte ich jene Worte ihr nicht zugerufen , sie würde wohl
gewiß noch gelebt haben — — allein , wir wären zu glücklich
geworden !

Denselben Tag noch reiste ich von Bozen ab . Die Welt
hatte ihren Reiz nun ganz für mich verloren . Ich fühlte daS
Bedürfniß nach Einsamkeit und Ruhe.

Stete Trauer waltete über Eremitage und kein fröhlicher
Ton erklang mehr hier . Meine Eltern lebten nicht mehr lange .
Nach ihrem Tode hatte ich die Obliegenheit, für die jugend¬
liche ernste Elfriede zu sorgen , was ich mit aller Gewissenhaftig¬
keit that . Als sie sich verheirathete, folgte sie ihrem Manne
weit weg von hier ; es gefiel ihr nicht in Eremitage.

Und nun habe ich noch im hohen Alter das Glück, ihr
Ebenbild zu sehen , wenn dieses auch nicht ihren allzu ernsten
Charakter hat ; dafür hatte sie freilich auch zu viel des Leides
gesehen, als daß eine heitere Stimmung der Grundton ihres
Wesens hätte sein können . " — —

Der Alte schloß und auf seinem Gesichte lag wieder ein
friedlicher Glanz ; es war eine Anstrengung für ihn gewesen,
alles das noch einmal durchzuempfinden , was von solch ge¬
waltig erschütternder Wirkung auf ihn gewesen war.

„ Es ist wahr, meine Großmutter ist immer sehr ernst
gewesen, " meinte Elfriedc ; „ meine Mutter hat mir öfter davon
erzählt. " — —

Da kamen zwei Leute auf uns zu und fragten nach mei¬
nem Namen . Der Sternwirth hatte sie in aller Frühe über
den See gesandt, ' nach mir zu suchen, da er geglaubt, es sei
mir ein Unglück widerfahren. Da sie mich nun auf dem
Rosenstein und im Walde nicht gefunden , so vermutheten sie
mich in Eremitage.

Ich verweilte noch eine kurze Zeit, allein es war Jedes
so viel mit seinen eigenen Gedanken beschäftigt , daß kein Ge¬
spräch in Gang kommen konnte . Ich zog es daher vor, für
jetzt mit den Leuten nach Seeverg zu fahren.

Ich reichte dem Alten die Hand und versprach , am andern
Tage wiederzukommen . Auch Elfriede reichte ich sie, und da
mein leiser Druck kaum merklich von ihr erwidert wurde, so
war dies ein Grund mehr für mich , meine Besuche zu wieder¬
holen .

Ich that dies auch häufig. Ich blieb in Seeberg ; denn

ich hatte kein Verlangen mehr, weiter zu reisen . Dagegen
fuhr ich oft über den See nach Eremitage, meine neuen Be¬
kannten zu besuchen: Ber dem Alten konnte ich stets auf eine
um so günstigere Aufnahme rechnen, als ich für ihn ein Glück¬
bringer gewesen war, wie dies seiner Meinung nach die alte
Zigeunerin vorausgesagt hatte.

Er gestand es mir nämlich oft , daß jetzt erst Ruhe und
Frieden in seine Seele wieder eingekehrt sei .

Erst das freimüthige Bekenntmß Fanny 's in den beiden
Briefen von der schweren Beschuldigung gegen ihn habe ihn
von dem ungeheuren Drucke , der bislang auf ihm gelastet ,
befreit .

„ Ich bin Euch zu großem Danke verpflichtet , Herr Re-
ferendar, " sagte der sonderbare Alte eines Tages , als wir
zufällig allein waren, zu mir . „ Da ich nun selber in dieser
Welt nicht glücklich geworden bin , so möchte ich gern, wenn
es Andere werden könnten , wenn es so, wie ich meine, in
ihren Wünschen liegt ; aber ich möchte dieses Glück selbst noch
mit eigenen Augen sehen : was meint Ihr , Herr Referendar,
wäre mein Großnichtchen Elfriede Euch wohl als Gattin
genehm ? "

Er sah mich dabei so offen und ohne Spannung an , daß
ich in keine Verlegenheit kam.

Selbstverständlich sagte ich nicht Nein zu dem Vorschläge ,
denn in Wirklichleit galten meine häufigen Besuche in Eremi¬
tage doch mehr Elfrieden, als dem Alten, und wenn er noch
so interessant gewesen wäre.

Elfriede und ich wurden ein glückliches Paar , ganz so,
wie es der Großonkel gewünscht hatte. Wir brachten die ersten
Jahre unseres Ehelebens in Eremitage zu , wo wieder viele
Veränderungen vorgenommen wurden : der Park wurde bis an
den See erweitert und die dahin führenden Wege wieder her¬
gestellt . Wir glaubten jenes Opfer dem Großonkel schuldig
zu sein und ihn zu Pflegen bis an das Ende seiner Tage,
da er sonst Niemand hatte, der sich in seinem Alter um ihn
kümmerte .

Meine Mutter kam während dieser Zeit, wo wir in Ere¬
mitage lebten , regelmäßig, um den Sommer bei uns zu verlebe«.

Als der Großonkel todt war, entsprachen wir gerne ihrem
Wunsche und ließen uns in D . nieder . Wir wohnten in der
freundlichen Villa am breiten Strome .

Eremitage wurde verkauft mit Ausnahme der Gegenstände
in jenen Zimmer, in dem ich die erste Nacht daselbst verbracht
hatte . Es wurde in unserer Billa ein besonderes Zimmer
zur Aufnahme der Rococcomöbel und sonstigen Sachen reservirt,
wo Alles gerade so gestellt und arrangirt wurde , wie es in
Eremitage gewesen war .

Auch die beiden Bilder kamen unter den Spiegel über
das Toilettentischchen . Elsriede und ich standen manchmal
davor und betrachteten die holden Gesichter Fanny 's und
Klaudia 's , wie sie in ihrer vollkommenen Schönheit uns ss
lebhaft anschauten , als wollten sie reden .

„ Die armen Mädchen," seufzte dann oft Elfriede, . — „ so
jung und schön und doch , wie unglücklich mußten sie sein ! "

„ Tröste Dich , mein liebes Kind, " sagte ich dann, „ und
bedenke , wieviel unglücklicher noch der Großonkel sein langes
Leben hindurch war , bis er endlich nach so viel Jahren des
Leidens den Frieden, den er wohl kaum noch erhofft , gefunden
— gefunden durch uns . "

llis OÄMpf-LaisHs -Li'knnei 'ei
ieZr . 1837. «sxr . 1837.

LoüivLsrsr ^d,
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in emxksülsuäs LrinnsiunZ;.

Herren Kehn » IlinIlS . ;
Proben auf Verlangen gratis, m :

I
aus dreikantig eannelirtem Eisen - und Stahldraht haben
gegenüber den bis jetzt gebräuchlichen runden und vierkantigen Stiften
olgende Vorzüge :

1 ) Größere Billigkeit.2 ) Erhöhte Stabilität.
3) Geringste Kraftsrforderniß und wesentliche Zeitersparniß bei

der Verarbeitung.
A AEeres Festhalten im Holze.

VortheilhaftereS Verarbeiten in,schmale Flächen .
Proben und Preise stehen zu Diensten .« Ilein -Berkaus für Wilhelmshaven und Umgegend :

Mein

Kandschuh -Lager
ist für die Saison äußerst reichhaltig sortirt und halte ich meine
ausgezeichneten Qualitäten bei billigster Preisstellnng angelegent
lichst empfohlen . ^n i

Mnllagist , KaiilMiiIi - Mil MühemMlster ,
Roonstraße 84 » .

Mein Lager in :

DiWliM, Glas mul
'

ist jetzt reichhaltigst completirt und halte ich dasselbe bei mäßiger Preis-
stellung bestens empfohlen.

Klwnstmße 100 . ^r088« 1.

A . § . Meppen.
. H. Dirks

Ueuheppens , Ueuestraße l8
Mehlt alle Arten l» » h vI zu billigsten Preisen auch auf Ab¬

schlagszahlung-

Geschäfts- Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete wiederum in meinem an der

Bismarckstraße Nr . 18 belegenen Hause ein

Hörrsn-8Lräöro1)sii-Sösc1lLkt .
Die Sachen sind frisch und nach neuester Facon gearbeitet .

MM" Schuhe und Stiefel "WW
sind ebenfalls in recht derber Waare vorräthig. Die Preise sind niedrig
aber fest.

R4 irrinmrUnii .
)M . An Sonntagen ist mein Geschäft bis Abends 6 Uhr

geschlossen. . . D. O.
Meine Wohnung befindet sich von honte an

nicht mehr Roonstraße 83 , sondern in meinem
neuen Hause

Kronenftraße Nr . 2.
^ Schlossermeister.

kirverltiuif
aus meinem an der König¬
straße belegenen Liskesser fin¬
det jeden Morgen von 6 bis
7 Uhr statt.
Bestellungenauf Lis nimmt

zu jeder Zeit entgegen
B . Witts .

Tabake
aus der altrenommirten Fabrik von

MßoI . Uetersen , Norden,
sind zu haben bei den Herren :

H. D . Brockschmidt, Elsaß .
Rud . Grhrels , Elsaß .
I . F . Wettermann , Belfort
G . Gilers , Neuende .
H. Menken , Kopperhörn .
G » Grube , Lothringen . , : >

. ._ K ..„ .
dringend empfohlen vr . Ilnrtim
Zahnmundwaffer . Zu Hai
bei Joh . Focken in Wilhelmshai
u . Elise Cohen in Neustadt- Göd

Jeugniß :
Besten Dank für die vortreMl

Wirkung Ihres ZahnmundwasseI . Seid ermann in Halter
dsn - und Verkauf von ge!

genen Kleidungsstücken, Möbl
Betten und Teppichen .

w ^
Frau Muche ,

Neuheppens , Krummestraße 1



Gott segne das ehrbare Handwerk!
2. Hllflimgchst nml Falistmi»eilie

des

W II M >
am Sonntag , den 4 . Mai , Abends Punkt 6 Uhr

im Kötel Wuvg KoHenzoUern

i .
Concert von der Capelle der 2. Matrosen-Division . 1 ) Großer Fest

marsch von Ubrich. 2 ) Serenade von Titl . (Solo für Flöte und
Horn . ) 3) Nordisches Lied O . ^ . D . L ., Gade gewidmet für Streich¬
quartett von Schumann . 4) Ungar . Tänze , Nr . 5 u . 6 von Brahms

II
Glaube , Hoffnung , Liebe . Scenischer Prolog zur Fahnenweihe

III .
MINI , oller : Die Lroberrmx von LixetL .

Trauerspiel in 5 Aufzügeu nach Th . Ki
Pers

Solimami der Große , türkischer Kaiser .
Mehmed Sokolowitsch , Groß -Bezier .
Ibrahim , der Begier Bah von Natolien .Ali Portuk , oberster Befeblsh . der Geschützes .
Mustafa , Pascha von Bosnien .
Levi, Solimann 's Leibarzt .
Ein Aga .
Niklas , Graf von Zrini , Ban von Croatien ,

Dalmatien , Slavonien , Tavernikus in
Ungarn , Obrister von Sigeth .

(Die Zeit der Handlung ist das Jahr 1565 .
grad , dann l Heils in , theils vor

_ IV .

Fest -Commers .
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden.

Der Reinertrag ist für einen hiesigen wohlthätigen Zweck bestimmt

srner , bearbeitet vonP . Gall - Morel
onen :

Juranitsch , Zrinis Sohn .
Caspar Map «, l
Wolf Papautowitsch , I ungarische
Peter Vilaky , s Hauptleute .
Bathori , 1
Franz Scherenk , Zrin >s Kammerdiener .
Ein Bauer .
Ein ungarischer Hauptmaiin .
Ungarische Hauptleute .
Türken .

. Der Schauplatz des ersten Aktes in Bel .
der ungarischen Festung Sigeth

Wegen Umzugs beabsichtige ich mein Lager

körti§sr Hörrsn-llLräsrodsn
bis Mai zu verkleinern und empfehle deshalbSommer -Paletots , Herren - u Kna -ben -Anzüge , sowie einzelne Jamsets ,Hosen und Westen
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Ich bemerke noch , daß die Sachen größtentheils auf meiner Werk¬stelle gearbeitet , von Qualität dauerhaft und modern sind.

30 SLLM rwLL .
8 « iss a » vr Zr m t «

für Damen und Kinder,
LnalrvMültz , N .

'
lnNoi -

, Nlumtzn , ICtlcii , Vüi illwn ,8 pit 26 ir UNÄ NloilNtzll , LÜ 86ll 6Il u . 8. iv .
sind stets in großer AuswcrHl .

' und zu allen Kreisen vorräthig.

_ n . DÄ8vIivii , Hlsmerlkstraße 56.

Um damit zu räumen
weil ich den Artikel nicht weiter führen will, verkaufe so lange der
Vorrath reicht :

Arlanen Vrnvlivnttnn in velMellenm neuen
Mustern per iri 38 Pf-,

IivLI « Ersttnnid per in 28 Df.,IivLL« I ' sqiii t rrttiiii ^ per m 38 n - 40 Pf.,LvLLv < i»Z»Si ^ rittiiii <; per in 40 Pf.

F. I . Schindler.
Durchaus r e i n g e h a lt e n e

VRNW von kungo L Oollsn,
in i . c c n

als : Bordeaux -, Rhein -, Ungar - rc . Weine empfiehlt zu
n , ss . EkekÄSWS . « li -s Mloß .

geräucherter , in gesunder Waare , empfiehlt nach Qualität und
Quantität u Pfund von 60 Pf . an

_ WisHetmsHerven und Melfovt .
Mein

KeMn-Onkllmken - OesMfi
verlegte am heutigen Tage nach

WM*" Bismavckstraste Nr . 1L,
in das Haus der Herren Hinrichs Lt Peckhaus .

Wiilk. MutrrsHM z. Kanter MM
8 v 1 4 « i t

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

Nachmittags von 4 Uhr an :

Großer Ball mit Klavierbegleitung
D . Winter , Wittwe.

Geschiists-Gröffnrmg
von

8 . Ooläsolmiiät
Neustadt Gödeas

(ilckll MMWilst des Wit. Gkri»cS) „zum Kremer SchlUck
Dem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermitdie ergebene Mittheilung zu machen , daß ich mit demI . Mai am hiesigen Platze ein

HilsnuGsvIun- und
IUI » iIe « » ssi ' sn - 8s8vkskI

etablire . Durch langjährige Erfahrung bin ich in denStand gesetzt , alle mir freundlichst zukommenden Auf
träge billigst und bestens ausführen zu können » bitte daher meinem Unternehmen gütigst Beachtung schenken zuwollen und mich mit recht häufigem Besuch zu beehren .

Neustadt - Gödens , im April 1884 .
Mit Hochachtung

N « 0LI - 8IMMIVV .
Msttge Preise ! Melle KeüienMg ! Feste Preise

Zur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel^ ist das einzig sicherste und reellste

? 3U» 6 v88k'8 0l -igIN3l - !VIU8lSv !lk8 - 83l8ÄM .
„ Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die „ 4etM"

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discret , auch gegen Nach¬
nahme . Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei
äivksnrl Lekmsnn , Aroguenhandlung.

Oelegercheitskauf.
Eine große Parlhie IZnlS und Mnt ^ vn für

Herren und Knaben verkaufe ich sehr billig um damit
zu räumen .

ll . Sokenlk ,
Nandaqist . Handschulj - und Mützenmacher,

_ Roonstraße 84 » .
"

owie Menage außerhalb bei
Fraü Anna Tiarks ,

Roonstr . 75d .

An - und Verkauf
von neuen und getragenen
Kleidungsstücken , Uhren ,Betten , Möbeln u s w

Vr « ri « lr 8 , Neuestr. 17 .
Mein reichhaltiges Lager von

Farbemllarm,
I . nvltvn , Mr « » vv » , l i »
» 188 8ie « » tiL,V6rp « ntin8l
8eIr «IIat ;Ir , Uinr8t «i » , V !» -
8 vl rc . halte in bester Qualität
zu billigsten Preisen bestens em
pfohlen .

Rich. Lehmann,
Bismarckstraße 15.

E " » o . -M ,
L kk. LlWU-lvIlMö .

Zweite Klasse, Ziehung am 13 .,
14 . und 15. Mai . 1 Gewinn zu
30 000 , 2 je 12000 , 3 je 6000 ,
4 je 1800 , 5 je 600 , 10 je 300 .
25 je 240 , 50 je 180, 100 je 150,
300 je 120 , 4500 je 105 Mk .

Kaufloose zu beziehen durch die
Buchhandlung von ZI . 6 . 8 lsl -
K « » , Altestraße 16 .

Sämereien
fir Grmffe- itild Klumengartell

halte in garantier keimfähiger Waare
zu billigen Preisen bestens empfohlen

Uiok ll. bkmsnn .

Mimfärbmi
von

^ .. Lkntrlrvn - Vlml .
Annahme : Herr H . C . v .

Freeden , Neuheppens, Neue¬
straße.

Tüchtige
Zimmerleute
enden Beschäftigung bei

F . Keese , Belfort.

Prima reine
liMiul. Cilüllrie
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez . Dr . L ou is I an k e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Virlr 8 ,I -NllviK ^ l» » 88 v » , H . V .
VIrrl8t1 » » 8 , O . 1 ltvli
rv » ll 8 , Kl . v . Mrook -
8 eliinil 11 , I' V . V . 8 eli » -
nr » el »6 r , ü . 8 « I»» »illt in
Belfort und H . V . Nnpvr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
u . in Groningen .

MM - Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , worauf zu achten bitte.

bestes und sicherstes MittelL » ttv » u . M » n8v empfiehlt
'

Dosen L 1 Mk .
"

Rich . Lehmann
XL . Gutscheine nicht erforder!

KrieokizvkkUkinö

4 -

1 .

kieekargemünd.

wit 18 xau26v L'Iasoksn , 12 »U»LS-
wLblto Lorten von

ßevIiÄlomL , 6»riiitli, kstrssL8ü»tam.
L'Iasoden unä Liste krsi . kisr ru

IS Mk . 50 kk.

mit 8 ALN26N Flasoben , derb unä süss
I 'rllüvv n»ok allen äsutsod . u. östsrr .-
unALr. koststationsn A6A. Linssnä . von

4 Mir .

Grab-PerlenkriiP
M « « 8 lLMälIL « ,von 25 Pf . bis 4 M .

Weiße Rosen und Nelken ^
Kefirbtes u. Mgefirktes Mm

KU V . SivßlLen ,
Altestr . 16.

Echten

Köm
ir . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Wredehorr »,
Neuestraße 7 (Neuheppenss-

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billige «
Preise gereinigt .

Ii . Dir » « » , Kopperbörn .

Unter Nr . 28 verkaufe eine feine

SWf . - Kigarre .
L . LI . LvvÄ « Ii « rii -

Neuheppens , Neuestr . 7 .
« OOOOOIOOOOO «

_ Ll -LVÜM »
^ aus directester Bezugsquelle y
» und als ein vorzügliches Stär - H

kungsmittel seit langer Zeit g
bekannt, empfiehlt ä Mk . 3, :-

Vi . v! 1,50 und 75 Pf . per
j und V4 Fl 0

P . F . A . Schumacher tz
^

IN Wilhelmshaven .
^

»OOOOOIOOOOO «
Die billigste Quelle guter

Schuh - u. Sliefelwaacen
indet man unstreitig bei

v . M » K« » a >r in Belfort ,
runnenstraße.

Mein großes Lager von

Sävgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleibungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

<1. tl . VV« I,» i » i >ii .
Neuheppens , Neuestraße.

Redaction, Druck und Verlag von Th . S .üß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

